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Landtagsabgeordnete informiert sich 
über regionalen Arbeitsmarkt 

 
 

• Besuch von Landtagsabgeordnete Annette Wetekam (CDU) in der Agentur 
für Arbeit zu einem informativen Austausch mit Vorsitzender der 
Geschäftsführung Michael Beck 

 

• Weiterbildung, Beschäftigtenqualifizierung und duale Ausbildung 
essentiell für den Arbeitsmarkt und zur Fachkräftesicherung 

 

Die Landtagsabgeordnete Annette Wetekam (CDU) besuchte kürzlich den Leiter 

der Agentur für Arbeit Michael Beck zu einem informativen Austausch über aktuelle 

arbeitsmarktpolitische Themen.  

Im Zentrum des Gesprächs standen die duale Ausbildung und die Qualifizierung 

von Beschäftigten während ihrer beruflichen Tätigkeit. Die Abgeordnete betonte die 

Bedeutung der dualen Ausbildung als Schlüssel für den Einstieg in den 

Arbeitsmarkt und die Sicherung von Fachkräften. “Eine duale Ausbildung bietet 

jungen Menschen eine hervorragende Möglichkeit, Theorie und Praxis zu verbinden 

und sich damit optimale Chancen auf dem Arbeitsmarkt zu sichern”, sagte 

Wetekam. Ebenso hob sie die Relevanz der Qualifizierung während der 

Beschäftigung hervor. “Die kontinuierliche Weiterbildung und Qualifizierung von 

Arbeitnehmern ist essenziell, um den Anforderungen des sich wandelnden 

Arbeitsmarktes gerecht zu werden und die Wettbewerbsfähigkeit der Unternehmen 

zu sichern”, erklärte sie. Der Leiter der Agentur für Arbeit begrüßte das 

Engagement der Landtagsabgeordneten und unterstrich die Wichtigkeit einer 

engen Zusammenarbeit zwischen Politik und Arbeitsagentur, um die 

Herausforderungen des Arbeitsmarktes gemeinsam zu bewältigen. Das Treffen 

wurde als konstruktiv und zukunftsorientiert bewertet, mit dem gemeinsamen Ziel, 

die Ausbildungs- und Weiterbildungsmöglichkeiten in der Region weiter zu stärken.  


